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Dr . Stresemanns Antwort an
Lansdowne.

Rostock , 31 . Aug . Aus der Landesversammlungder Nationalliberalen Partei für die beiden Mecklenburg,die 31 . August ds . Js . in Rostock stattsand , hieltder . itzende der nationallib . Reichstagsfraktion , Dr .
Strefemann , eine Rede über die politische Lage, in
der er sich mit den Aenßerungen englischer Staatsmänner ,
insbesondere mit der Stellung Lord Lansdownes , be¬
faßte . Tr . Stresemann führte aus :

Im Zusammenhang mit der Frage des Friedens istder Name Lord Lansdowne in der europäischen Presse
wiederholt genannt worden . Lansdowne kämpft, wie er
sagt , für einen ehrenvollen Frieden . Er beklagt, daß die
zivilisierte Welt ihrer Hilfsmittel entblößt fei und ihre
Energie lediglich auf zerstörende Leistungen verschwende .Er befürchtet eine Verminderung der Kraftvorräte der
Welt und eine Verstümmelung ihrer Produktionsmöglich¬keit . In bezug aus Englands Lage betont er die Er¬
schöpfung seines Nationalreichtums , seine Frachtraumvcr -
luste und feine Menschenverluste, die nicht nur durch den
Tod auf dem Schlachtfelds sondern auch durch das Sinken
der Geburtsziffer hervorgerufen würden .

Die Er schöpfungdesenglischen National¬
reichtums ist die erste Sorge , von der Lansdowne
spricht. Dieser Nationalreichtum ist allerdings durch diesen
Krieg weit mehr berührt , als es die kluge Beherrschungder öffentlichen Meinung durch England erkennen läßt .
England sieht sich größeren finanziellen Schwierigkeiten
ausgesetzt, als die übrigen kriegführenden Länder . Ver¬
loren oder gefährdet sind die Rußland gegebenen An¬
leihen und Darlehen , unsicher die Verpflichtungen der
Verbündeten .

Englands Verluste an Frachtraum stellen die
wirkliche Lage besser dar , als die Trostreden englischerMinister . Selbst wenn jemals das Gleichgeivicht zwischenNeubau uud Versenkung erreicht würde , so basierten alle
diese Rechnungen auf dem Zusammenwirken Englandsmit seinen Verbündeten , insbesondere mit den Vereinigtet !Staaten von Amerika . Hierin aber liegt die große Ge¬fahr der englischen Entwicklung bei einer langjährigenFortsetzung des Kriegs für England . In derselben Zeit ,in der die amerikanische Handelsflotte zielbewußt in ihrerEntwicklung vorwärts schreitet, geht die englische Flottean Tonnenzahl Monat für Monat rasend zurück .

Die Entwicklung, in die England bei einer langenFortsetzung des Krieges hineinstenert , ist die , daß selbstein England , das mit seinen Verbündeten etwa im Jahr1921 über Deutschland siegen würde , damit nur derWelt einen amerikanisch - japanischen Frieden
bringen würde . Unter diesem Gesichtspunkt istdie Friedensoffensive Lansdownes zu verstehen.

Gewiß ist es leicht, diesem Zukunftsbild englischerEntwicklung das Bild der deutschen Nöte entgegen¬zuhalten , die in der Gegenwart bestehen und die England" s Zbr Zukunft durch einen Wirtschaftskrieg verschärfen ,* f" England weiß man , daß ein dauernder (
Wirtschaftskrieg nach dem Kriege zu einer Unmöglichkeit

r blands Wirtschaftskrieg nach dem Kriege hatpch als falsche Rechnung erwiesen, weil England
E - Möglichkeit einer d e u t s ch - r u s s i s ch e nW i r t f ch a s t s v e r ständigung gedacht hat . Mit demgewaltigen Wirtschaftsgebiet , das mit uns in dauerndeVerbindung treten soll, können wir uns vor einer Roh¬stoff« nshungeruug sichern. Die deutsche Technik hat indem bisherigen Verlauf des Weltkriegs so viel geleistet,um Deutschland auch für weitere Zeiten von bisher fürunentbehrlich gehaltenen Bezügen unabhängig zu machen,em Prozeß , der zu ungeahnten Ergebnissen führen kann,wenn man Deutschland in eine dauernde Abwehrstellunghineinzwingen will . Wie sich im übrigen ein Völker¬bund mit wirtschaftlicher Boykottierungmies großen Teils der Welt vereinigeil soll, das ist eineFrage , die selbst die aalglatte Beredsamkeit feindlicherStaatsmänner nicht wiri^ lösen können.

Ist aber Deutschlands wirtschaftliche Niederwerfungunmöglich, so gilt dasselbe noch mehr von den Träumen^ " bsZnilitarischen Ente ntesiegs . Wenn alleenglischen , französischen, amerikanischen, portugiesischen,italienischen, australischen, kanadischen , afrikanischen undMistigen Anstürme an der Westfront , unterstützt vonalten Errungenschaften moderner Technik nicht mehr er- ^

: Anzeigen 8 Pfg . , r »n auswärts 15 Pfg , die Gar- :i Bezugspreis monatlich 80 Vfg . Durch die Post : mondzeile oder deren Raum. :! im Nachbarortsverkeür 2 . 15 Mk.. in Württemberg f Reklame 25 Pfg . die Peiitzeile. >
/ 2 .2k Mk. vierteljährlich , hiezu Bestellgeld 30 Pfg . ' B« Inseraten.

- wo Auskunft in der Expedition rr t zu erlangen ist, wird für jedes Inserat 10 Pfg . r! ; besonders berechnet. Bei Offerten 20 Pfg . !
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reichen als die Lebensgefahr der Beruichtung der englisch-
französischen Armee zeitweilig abzuwenden, fo bedeutet
das keine Erleichterung für das jetzt die Siebzehnjäh¬
rigen zur Fahne rufende Frankreich , dessen Gebiet auch
bei einem zeitweiligen deutschen Rückzug nun weiter zer¬
stört wird , und keine Aussicht auf Sieg für die Entente ,
auch wenn sie für die Zukunft auf eine starke Ueberlegen-
heit der Zahl und der Kampfmittel rechnet. Wären diese
entscheidend , so müßte die Entente , als Rußland noch
an ihrer Seite kämpfte, Deutschland zerschmettert haben.
Es ist aber auch in diesem Kamps der Geist , der sich
den Körper baut . Dieser Geist hat die deutschen Heere
zu weltgeschichtlichen Siegen geführt .

Lansdowne weist seinerseits darauf hin, daß vorläufig
unverbindliche Friede nsbesprechun gen un¬
abhängig von der militärischen Lage stattfinden könnten .
Von deutscher Seite find solche Besprechungen niemals
abgelehnt worden . Jnzwi

'
hen wird Lansdowne festge¬

stellt haben , daß die letzten Reden englischer Politikerder von ihm totgeglaubten Vernichtungstheorie wieder
zu neuem Leben verholfen haben . Es braucht nur ans
die Aenßerungen verwiesen werden, die in den letzte«
Tagen als Antworten auf die Ausführung eides Staatssekretärs Dr . Solf von englische "
^ anzösischer und amerikanischer Seite herübergcdrungen
sind , die von Deutschland als von einer der Völker-
achtuna unwürdigen Nation und von der Notwendiakeit
der Zerschmetterung des deutschen Staats in Ausdrücken
der Beschimpfung sprachen, die auch dem kriegsmüdestevManne in Deutschland die Notwendigkeit der unbedingten
Fortsetzung des Kampfes vor Augen führten .

Lansdowne spricht davon , daß der Prüfstein fürdw Vornahme von Verhandlungen darin bestehen würde,daß Deutschland sich von der Lehre der „extremen
Militariste n" lossage . Mit derartigen Redewendun¬
gen wird man natürlich in der Friedensfrage selbst nie¬mals weiterkommen . Der Entente und den FreundenLansdownes hatte , es freigestanden , festzustellen, wie weitdas deutsche Volk den Verteidigungscharakterdes Kriegs auszugeben bereit wäre , indem es Deutsch¬land einen Frieden auf der Grundlage einer ehrenvollen
Verständigung angeboten hätte . Ich habe inbezug aufeine derartige feindliche Friedensoffensive vor etwa Jahres¬frist an den Führer der deutschen Konservativen die Fragegerichtet, ob er glaube , daß angesichts eines solchen Frie¬
densangebots in Deutschland die Möglichkeit bestehenwürde, Heer und Heimat weiterkämpfen und ringen zulassrn. Wir sind aber niemals in die Lage gekommen,diese Probe auf das Exempel zu machen, denn Lord
Lansdowne hat doch gegenwärtig keinen größeren An¬
hang , der sich zu ihm zu bekennen wagt , und es wird
noch einer längeren Zeit bitterer Erfahrungen für Eng¬land bedürfte Pis ihm aus besonnenen englischen Kreiseneine Gefolgschaft zuströmt , die einen politischen Macht¬faktor darstellt .

Deutschland kann auf die politische und wirtschaft¬liche Sicherung seiner Existenz und Zukunft angesichtsöer Erfahrungen seiner Geschichte umsoweniger verzichten,als selbst die Idee eines Völkerbunds verbrämt wird mitver Drohung der wirtschaftlichen Aushungerung einesTeiles der Völker, die sich diesem Bunde anschließensollen .
Man verlangt in England von uns den bedingungs¬losen Verzicht auf Belgien . Aber wir haben nochuiemals gehört , daß man uns die bedingungsloseRückgabe unserer Kolonien in Aussicht gestellt

Hütte, Balfour hat dieses im Gegenteil erst vor kurzem
ausdrücklich verweigert . Wie kann man gegen¬über dem deutschen Tauchboot , der Notwehr gegen die
englische Hungerblockade, von dem Kampf um die Freiheitder Meere sprechen , solange man sich in England jeder
Jnternationalisierung der Meerengen widersetzt und die
Welt mit dem extremsten Militaris m n s bedroht ,der jemals bestanden hat .

Cecils Antwort auf Solf war im Ton ge¬mäßigt , in der Sache aber ebenso unannehmbar wie
die bisherigen englischen Aenßerungen . Cecil vergißt )
daß die Armeen Deutschlands , das er besiegen will , auf
feindlichem Boden stehen und bei einer von England
gewollten Verlängerung des Krieges um Jahre auch aufanderen weit entfernten Kriegsschauplätzen mit Erfolgverwendet werden können. Unrichtig ist es, wenn Ceeil
>ie Rede von Tr . Solf so anslegt , als sähe Deutschland
aen Friedensichlnß iin Osten nur als einen einstweiligen

35 . Inhrga »§.
4 Die Erklärungen , die der Staatssekretär v . Hintze

den Parteiführern kürzlich über die Besprechungen im
Hauptquartier gab, haben bei den Anwesenden wohl
allgemein den Eindruck erweckt, daß die verantwort¬
lichen Leiter der deutschen Geschicke thru
Friedensabsichten und Ziele klar Umrissen
und fest ge st eilt haben — ein großer Gewinn ge¬
genüber dein Treibenlafsen , das wir jahrelang in dieser
Beziehung erlebten . Deutschland ist ebenso wie seine Ver¬
bündeten jederzeitzzu ehrlichen Besprechungen über einen
ehrenvollen Frieden bereit . Auf irgendein deutsches
Friedensangebot wird die Welt aber ver¬
geblich warten . Weder der Regierung , noch dem deut¬
schen Parlament wird man nach den bisherigen Erfah¬
rungen zumnten können, ein solches jemals wieder zu
erlassen. Diejenigen führenden Politiker , die im Ausland
für den Frieden wirken, werden erst den Nachweis
führen m ü fsen , daß sie die B er e ch ti gung hab e n,i in Namen maßgebender Kreise ihrer V ö l k er
zu sprechen , wenn sie verlangen , daß ihren Ausfüh¬
rungen Bedeutung beigemesfen werden soll . Bis es dahinkommt, wird Deutschland mit seinen Verbündeten im
festen Vertrauen auf feine wirtschaftliche Kraft und Stärke
und feine militärische Unbefieglichkeit, die sich jetzt erst
wieder im Westen gegen den Ansturm der größten feind¬
lichen Uebermacht siegreich bewährt hat , mit voller Zu¬
versicht der Zukunft entgegengehen.

*
Tie „Tägliche Rundschau " schreibt : Es ist ein' Ver¬

minst Stresemanns , daß er auf die inneren Nöte Eng¬lands , ans die Erschöpfung des englischen Nationalreich -
tums , ans den Verlust seiner Stellung als Weltfracht -
führer , auf feine wachsende Abhängigkeit von Amerika
hiuwies , das seine Handelsflotte während des Kriegs an
die Spitze aller Mächte zu stellen bestrebt ist, während
England nach dem Kriege Gefahr läuft , Frachten zu
zahlen, anstatt .Frachten einzuneh-men .

'
m

Der Weltkrieg.
WTB . Großes Hauptquartier , 2 . Sept . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz :
c resgruppe Kronprinz RuPPrecht und Böhn :

Vorfeldkämpfe beiderseits der Lys .
Zwischen Scarpe und Somme fetzte der Engländerins der 45 Kilometer breiten Front seine An¬

griffe fort . Artilleriewirkung gegen die Bereitstellungs¬räume des Gegners südöstlich von Arras und beiderseits
von Bapaume trug wesentlich zu ihrer Abwehr bei . Brenn¬
punkte des Jnsanteriekampfes waren Hendecourt und
Moreuil , die Trichterfelder östlich von Bapaumeund zwischen Bancourt und Bonchavesnes . Ter
Feind , der nördlich von Hendecourt auf Cagnicourt Boder
gewann , wurde durch Gegenangriff wieder auf Hendecourt
zu rückgeworfen . Um Moreuil wurde lange gekämpft,es blieb in unserem Besitz . Beiderseits von Baulx -Vrau -

, conrt vorbrechende Pa n zerw a g en a ngriffe schei¬terten . Hierbei schoß die Besatzung eines Flugzem, ..^- r Fliegerabteilung 252 — Leutnant Schwertfegermid Vizefeldwebel Günter — einen Panzerwagen mit
dem Maschinengewehr in Brand und zerstörte einen zweiten
durch gutgeleitetes Artilleriefeuer . Südöstlich von Ba¬
paume wiesen wir mit dein Schwerpunkt gegen Villers -
aur -Los (Flos ?) gerichtete Angriffe des Gegners ab.Nördlich der Somme brachten wir den Feind , der seit dem
frühen Morgen mit starken Kräften vorstieß, in der Linie
Sailly —St . Pierre -Vaastwald und östlich von Boucha-
vesnes — Mont —St . Quentin zum Stehen . Pe rönne
wurdevo in Feind besetzt .

Beiderseits von Nesle setzte der Franzose seine
Angriffe fort . Nach stärkstem Trommelfeuer suchte er
erneut in tiefgegliederten Jnfanterieangriffen die Kanal¬
stellung zu durchbrechen. Nördlich der Bahn Nesle —Ham
brachte das Reserve-Jnsaulerie -Regiment 56 unter Füh¬
rung seines Kommandeurs Major v . Loebbeke jeden
feindlichen Anßurm zum Scheitern . Bei erneuten An¬
griffen am Abend warf es im Verein mit hcssychen
Compagnien den eingedrungenen Feind ans seinen Linien

i

wieder hdräus . Feldartillerre , die hnzt dcr vordersten In¬
fanterie zum Gegenstoß vorbrach, hatte an den Erfolgen
. Zenitich Anteil - Südlich der Bahn Nesle — Ham wiesen

Brandenburger und .Schlesier den Feind restlos vor ihren
Lir '

.
' n ab . Auch südlich von L i l> c > ^ Ire g .Ab . ud Änarine der irranävlen zusammen . Beiderlei ».»



Noyon blieb die feindliche Infanterie nach den schweren
und für sie verlustreichen Kämpfen des 31 . August gestern
untätig . Auch zwischen Oise und Aisne blieb die Ge -

sechtstätigkeit meist auf Artilleriekamps beschränkt . Teil¬
angriffe des Feindes in der Ailetteniederung und nörd¬
lich von Soissons wurden abgewiesen .

Ter Erste Generalquartiermeister : Lndendorff -
*

Kein Tag ohne Großkamps . Das Schwergewicht der
Schlacht im Westen lag am 1 . September wieder an
der englischen Front von der Scarpe bis zur Somme .
Wie der Tagesbericht erkennen läßt , ist es dem Feind
trotz der verschiedenen , mit größter Anstrengung aus¬
geführten Angriffe nicht möglich gewesen , seine Linie
merklich vorzuschieben . Tie meisten Angriffe prallten an
dem entschlossenen Aushalten unserer Truppen ab , und
wo der Feind in seinen zähen Vorstößen Vordringen
konnte , warfen deutsche Gegenangriffe ihn zurück . Mar -
schall Haig befolgt jetzt auch die Taktik des Marschalls
Foch , durch möglichst wuchtige Angriffe die Flügelstellun --

gen des Feindes einzudrücken und dann den entscheidenden
Stoß vom Zentrum aus zu führen . So bildeten in der
großen Schlacht am Sonntag die beiden Flügel die Brenn¬
punkte der Kämpfe . Ter große Angriff war von der
deutschen Führung erwartet worden und sie hatte zahl¬
reiche Artillerie vorgeschoben , um dem Stoß gleich beim
Entstehen zu begegnen . In vorderster Linie , neben den
Schützengräben der Infanterie , protzten die todesmutigen
Kanoniere ab . Diese kühne Taktik , die das Geschütz zum
potenzierten Maschinengewehr macht und der Artillerie
eine ganz neue Bedeutung gegeben hat , ist nur denk¬
bar bei einer so vorzüglichen Feuerdisziplin , wie sie die
deutsche Truppe auszeichnet . Tas Scheitern des feind¬
lichen Großangriffs schreibt die deutsche Heeresleitung
zu einem nicht geringen Teil der wirksamen unmittel¬
baren Unterstützung der Infanterie tmrch die Artillerie zu .
Kann der Feind mit dem Panzerwagen , seiner gefährlich¬
en Waffe , imponierend auftreten , so wird ihm der deutsche
Mut und die persönliche Tüchtigkeit entgegengesetzt . Und
der Erfolg zeigt auch hier , daß der Geist — Geist und
die Maschine — Maschine bleibt . Tieshöhere Kampfes¬
moral des Tcutschen behält schließlich) doch über jedes /
wie immer geartete mechanische Kanrpsesmittel die Ober - 1
Hand. Wie hoch entwickelt muß die militärische Ausbildung
und die moralische Veranlagung einer . Truppe sein , die
vor Hunderten solcher sich heranwälzenden und feuer¬
speienden Ungetüme und der drei - und vierfachen Ueber -
macht der feindlichen Kolonnen im s Granatenhagel ! aus¬
hält und ihre Pflicht tut bis zum Wetzten ! , Infanterie ,
Artillerie , Kavallerieschützeil und Pioniere in ' edlem Wett¬
streit ! Von allen Angriffen des Feindes ist michteiner
geglückt oder auch nur von nennenswertem ^ Erfolg ge¬
wesen . Südlich der Straße Arras — Eambvai gelangte
eiil heftiger Vorstoß der Engländer/und Kanadier bis
Eagniecourt (4 Kilometer östlich / Hendecourt und der
Straße Touay —Bapaume ) , durch ) Geigenstoß wurde der
Feind aber wieder zurückgeworfen . hT -ie Linie Pelves -
Boiry — Hendecourt — Bullecour W— Bapaume — Pe -
ronne wurde in zähem Kampfe/gegen die/Engländer
behauptet , wenn auch südöstlich vonsBapaumeZbei Vilters
anx Flos , und nördlich von Pekonne kaum , merkliche
Verschiebungen gegen Osten stattgefunden haben . Tas
einzige Merkzeichen des Großkampftags ist die Besetzung
von Peronne an der Somme, . -wachstem es 'von den Deut¬
schen freiwillig geräumt war . - Sy/kann man nnit unserm
Generalstab wiederum die Fcage/stellen : Wie »kann Eng¬
land mit einem solchen ErgÄnissseine Opfer rechtfertigen ?

Nicht erfolgreicher/als die . Engländers waren die
Franzosen östlich von/Nesle . Mit großeff/Uebermacht
und stärkster Artillersewirkuug/suchten sieLdie deutsche
Verteidigung des Sommekanals , der sicWdem Fluß
entlang zieht , zu brechen . /Bis zum AbeirbLsetzten sich
Pie immer wiederholten Angriffe fort . Ein deutsches Regi¬
ment hielt tapfer stand . / Auch hier halfen . zu guter Letzt
noch Sturmbatt rien zum s egreicheu Cirde . /Weitere fran¬

zösische Angriffe bei Liberment , an der iUllette und bei
Soissons blieben ergebnislos . , Bei Noyjon zwang der
schwere Aderlaß vom 30 . und , 31 . IlnguHstie Franzosen

zu einer Kampfespause . / ) - ( , j s.- "— Der Krieg
Berlin , 2 . Sept . Im mittleren Mittelmeer ver¬

senkten unsere Tauchboote 15 000 -BAT, '
. darunter einen

Truppentransjchrtdampfer von übe ^ . 6000/,BZM / PD s^ " - , . . . . N r ' > ' -» j tzLÄ

Die Ereignisse im Westen.
Französischer Heeresbericht vom 1 . September abends : Im

Laufe des Tages ziemlich starke Artillerietätigkeit in der Gegend
der Somme und am Nordkanal nördlich der Ailette . Wir haben
in dem Wald westlich Coucy - le-CYateau und südlich des Flusses
Fuß gefaßt . Wir haben uns des Dorfes Crecy - au -Mont be¬
mächtigt . An den übrigen Teilen der Front war der Tag ruhig .

Englischer Heeresbericht vom 1 . September : Gestern machte
der Feind wiederholt Gegenangriffe aus unsere neuen Steilungen
bei Saint Quentin . Er wurde zurückgeschlagen und ließ jedesmal
nach heftigem Kampfe Gefangene in unserer Hand . Wir machten
Fortschritte in der Richtung auf La Transloy und während der
Nacht vertrieben wir den Feind ans den Dörfern Longatte ,
Ecoust , Saint -Mein ( ?) , wobei wir 100 Gefnngene machten .
Nördlich der Straße Arras — Cambrai wurden von uns über
SO Gefangene bei einer erfolgreichen Unternehmung östlich von
Dnucourt einqebracht . Im LysabscIMi dauert unser Vordringen
an . Unsere Truppen haben die Lawe überschritten und nähern
sich der Straße La Bassee —Estaires . - . ^ v/ /

KriegsgewintZterrer irr Amerika .
Washington , 2 . Sept . Tie vom Repräsentanten¬

haus beschlossene Erhöhung der Einkommensteuer soll
eine ' Mehreinnahme von 8 Milliarden Tollars (33,6
Milliarden Mark ) im Jahre bringen . Bei den Kricgs -
gewinnen ist eine Steuer bis zur Höhe von 80 Prozent
vorgesehen . / /

'
- / , /S

Me Ereignisse im Osten.
London , 2 . Sept . (Reutest-.) Ein den Blättern

aus Kopenhagen zugegangenes . Telegramm meldet den
Tod Lenins . / . -

(In Berlin ist von dem Tode Lenins nichts bekannt ?
Moskau , 2 . Sept . Ter Mörder '

- des Volkskom¬
missars liritzki nennt s ch Leonid Akimowitsch Kanne¬
gießer . Er ist Jude . i

Moskau , 30 . Aug . / (Pet .
'

Tel . -Ag . ) /An der gan¬
zen Front fanden im tLaufe des Tages eine Reihe
von für uns erfolgreicher Kämpfe statt . Neberal ! weicht
der Feind vor dem Truck unserer Truppen .

Moskau , 1 . Sept . Alle Aerzte der Jahrgänge
1890 — 1895 , d e Zahnärzte der Iah . gange 1891 1897 ,
die Tierärzte der Jahrgänge 1888 — 1891 , die Apo¬
theker edr Jahrgänge 1888 —1(897 und die Heilgehilfen
der Jahrgänge 1888 — 1891 ( werden in,Rußland unte >
die Wasen berufen . --

Mailand , 2 . Sept . - Ter/ „Secolo " meldet aus
London , die Lage in Ostasien sei . andauernd voll Un -
gewißh it wegen der wechfelseck

'
gen ' Jntriguen der b i en

sibirischen Regierungen in Chardin .und Wladiwostok .
Tie Str . itkrckfte der Entente feien,gegenüber den 50 ( 0 >
Mann der Boifchewiki ungenügend .
* Kiew , 2 . Sept - Auf ? die ..Nntwor ^ des Vorsitzen¬
den der russischen Friedensdelegations . daß er nur
die Wiederaufnahme der Arbeit ' in der Wnrenanstrmsch -
kommission . zulassen könne , beschloß die u l .-rai irische
Friedensdelegation , daß : es , nnmöglichHsei , die Arbeit
nur in der WarenaustaihschkommissioriAwieder anfzu -
nehnien . > /

Kiew , 2 . Sept . Bei einer E r p lio sionskar a --
strophe , die gestern in Odessa statlfanchZind dem Ver¬
nehmen nach eine Anzahch ' ö st e rreftchi

'
f ch - n u g ari -

sche Offiziere und M 'a n n s ch a F e n , u mgek o m
inen . Ter Sachschaden isJbedeutend .X Ein . Teil einer
Borstadt ist vernichtet . s '

Bern , 2 . Sept . Nach ) dem „ Berber Togbl .
" find

in Litauisch Brest eine Zusammenkunft '
: von litauischen

und ukrainischen Abgeordneten statt , dier den/Abschluß
eines Bündnisses der beiden Länder ! gegen , die '- Zlner -
fättlichkeit Polens , das sich aufKosten Luanen -:
und der Ukraine ausdehnen will , i besprachen . ^ .
^ . . — -. , /r

Neues vom Tage/
^ Reichskommisiariat für Wohnungswesen .

, Berlin , 2 . Sept . Für die Zeit des Uebergangs
von der Kriegs - zur Friedenswirtschaft , ist im Reichs¬
wirtschaftsamt ein Neichskommissar für ' Wohnungswe¬
sen bestellt worden , dem folgende Aufgaben zugewiese .
sind : 1 . Verteilung verfügbarer Heeres - und Marine¬

ivorräte für Bauzwecke im Einvernehmen mit dem Reichs¬
kommissar für die Verwaltnna des entbehrlich werden¬

den Heeres -/und Marineguts ; . 2 . Förderung der" W5
zeugung von/Baustoffen . ; 3 . Regelung des Absatzes
von Baustoffen ; M. Gewährung ? von Bauzuschüssen aus
den durch den ' Reichshmishalt bereitzustellenden Mitteln .
Ter Reichskommissar vertritt Den Staatssekretär de«
Reichswirtschastsamts bei der/Turchführung der ae-
nanntcll Aufgabe nach anßen/Wn selbständig . Ihm
Ivird ein Ausschuß beigegeben/ider in grundsätzlichen
Fragen zu , hören ist . Ten Vorsitz , im Ausschuß , dessen
Mitglieder - vom Reichskanzler entmint werden , führt
der Reichskoinmissar . Als ReichSkoinmissar ist der Unter -
staatosckretär im kgi . prcuß . Ministerium der öffentlichen
Arbeiten Wirkt . Geh . Rat Tr . . Freiherr -,von Coels
von der Brücken bestellt ./ . '

Parlamentarismus iMrnisterrum ? ?
Berlin , 2 . Sept . Tieft,Tägl . Rundschau " bestätigt ,

daß für den November eiich TÄ>rfto !ß im Reichstag ge¬
plant ist, der ein rein parlanyentarisches Ministerium mit
Eintritt sozialdemokratischer/Fützrer bringen soll .

Erzlager ( in - Baden .
Lahr , 2 . Sept . Bei einem unlängst in Gegenwart

von fachwissenschaftlicheil Antoribäten zwischen Kinzig und
Treisam angestellten Versuche ( mit der Wünschelrute
wurde u . a . in der Umgebung von Friesenheim , Kippen¬
heim und Orschweier das Vorhandensein großer abban -
ivürdiger Lager von Manganerzen 'Festgestellt , auch Kupfer -
» nd Silberlager im Vorgebirge fließen sich Nachweisen ,
?brnso vom Tiersburger Kohlenrevier ziemlich weit süd¬
lich .bis jenseits des M .ünztales . zischende Kohlenflöze älte¬
ster Formationen . . .

' -

EisenbahttPUsall .
Mannheim , 2 . Sept -. O Im Hauptbahnhof stieß

gestern abend ein SonntaKzng ^ ans eine leere Uns - ,
rüstnng . Ter Packwagen desOZuirgs entgleiste und scholl
sich auf den nachfolgenden/Personenwagen , wobei fünf

'

Reisende schwer und -zehn bucht verletzt wurden . - ,
Hinhe in Wien .

Berlin , 2 . Sept . Ter Staatssekretär des Aus¬
wärtigen Amtes v . Hintze ist zu Besprechungen nach
Dien abgereist . . . .

AmerikanischeWillkür .
Bern , 2 . Sept - Tas Bandesobergerlcht der Vereinigteil .

Saaten hat entschieden , daß ein deutscher Jude nicht
Es Deutscher zu gelten hat . Daraufhin wurde Sa -

mek Lehmann , einen , deutschen Juden , gestattet , sein
weit, ? Bür -' erpepier zu erwerben .

Leonberg , 2 . Sept . (Nach W arsch ä
'
u .)

Landtagsabg . Rechtsanioalt ' Roth ivurde zur Zivils :
Verwaltung bum Generalgouvermutettt nach Marschack
berufen und ist heute dorthin abgereist . R.

(- ) Stammheim , 2 . Sept . (T ö d lich er un fa l l . l
Tre Ehefrau des im Felde stehenden Ehr . Rothman wurde
samt ihrem mit zwei Kühen bespannten Fuhrwerk von
zwei durchgehenden Pferden überraimt . Tie Frau erlitt
tödliche Verletzungen .

(-) Wildbar », 2 . Sept . (Tr . Michaelis . ) Ter
frühere Reichskanzler Tr . Micha , lls , Oberpräsident
von Pommern , ist im Badhotel zu einer Erholungs¬
kur eiiigetrosfen . ( ' ' - - . . .

(- ) Stuttgart , 31 . Aug . ( Strafkammer . ) Die Frau
des Ersatzreservisten Merz »r Ludmigsburg ieistete der Aus -
iorderung des diensttuenden Offiziers aus dem Bahnhof Metia -
heim, wo ein Sammeltransport verladen wurde , das Bahnaleis
in verlassen , nicht Folge , sondern beleidigte den OffrzlU durch
mflätige Schimpfreden . Die Merz wurde deshalb zu I Monat
Gefängnis verurteilt . Das Urteil ivird an der « tuttgnrter
Rathaustasel und am Bahnhof Bietigheim ausgehüiigt . -

- -- .. .u / q
'

'V^ MutMßlichssMeL -Ler . ' - ' ' ( // - -
HIcAus der (Rückseite des ( abziehenden Luftwirbels ,
deW atzer^ westere/StöMgen , folgen , ist für Mittwoch
.d ^ M ^ Eag unbeständiges , voriiiiegend bedecktes Wet -
MuM Uen ? MMSCB . ) '( : -

'
- ^

Gv . Gsttesdikttst . Aiittwoch Abend 8 Uhr KricgS -
belstimde Stadtpfarrer Nösler . _

T : uct nnv Verlag der B Hofmaün ' schen Buchdrücke - ei
in Wi ' dbad . Veraniwortüch : T . Reinhardj daselbst

K . Oberamt Neuenbürg .

Zremöenverkehr im Sommer
1918.

I . An Stelle von Ziffer I Satz 1 derWekanntm . vom
4 . Juni 1919 (Enztäler Nr . 1,12 ) wird mit Ermächtigung
des K . Ministeriums des Innern bestimmt :

„Die Höchstdauer des Kuraufenthalts beträgt vom 1 .
Sept . d . I . an bis auf weiteres im allgemeinen l Mache ,
für Kurfremde , die das Heilbad Mildbtrd gebrauchen ,
Ä Wscheu . Ortsfremden , die sich am I . September
bereits im Bezirk zu Kur - , EcholungS - »der Vergnüguiisg -
zwecken aufhalten , wird der bisherige Aufenthalt , soweit
er 2 Wochen überschreitet , angerechnet, "
II . Inhabern vonsGaststätten , welche die ihnen zugeteilte

Zahl voll Uebernachtungen erreicht haben sollten , ist vollsten
Ortspolizeibehörden die fernere Aufnahme von Kur-fremden
ausdrücklich zu untersage « . Im Fall der Ueberschreit-
uiig der zugelassenen Uebernachtungszahlen ist gegen die
Gasistätteninhaber auf Grund des 8 10 der Milk .-Verfüoung
vom 25 Mai 1918 (Staatsanz . Nr . 122 ) vergl . mit Ziffer
2 der des Stellv . Generalkommandos vorn gleichen Tage ( a .
a . D . ) eiiiznschreitell .

Den 30 . August 1918 . Oberamtman Ziegele .
Mit dem Anfligen bekannt gemacht , daß eine Verläng¬

erung der Kuraufenthalt über 2 Wochen hincms gemäß Ziffer
1 Satz 2 der Bekanntmachung vom 4 . Juni 1918 Lder
schriftlichen Erlaubnis des Kgl . OberamtS Muenbürg bedarf ,
die nur ausnahmsweise und nur auf Grnnd eines

amtsärztlicheil Zeugnisses über die Notwendigkeit der Ver¬
längerung erteilt wird .
Wildbad , den 2 . Sept . 1918 .

Stadtschultheißenamt : Bätzner .

Lebensmittel - Bücher .
Die Ausgabe der neuen Lebensmittelbücher erfolgt am

Mittwoch Vormittag 8 — 12 Uhr (
Städt . LeöenslNlcktkkarnt .

Kartoffel -Abgabe.
Auf Lebensmittelmarke 1 werden 8 Pfd . Kartoffeln

abgeben . Die Abgabe erfolgt für die Nummern .
1 — 250 Mittwoch Vormittag 8— 12 Uhr .
25 l — 500 Mittwoch Nachmittag 2 —6 Uhr .
501 — 750 Donnerstag Vormittag 8 —12 Uhr .
75t —Schluß Donnerstag Nachmittag 2 — 6 Uhr .

Dem Ueberbringer des
abhanden gekommenen

MliMIkhNS
50 Mk . Belohnung gestern
Abend im Ratskeller .
Abzugeben Goucordia .

Zwei

§ suchen Stelle als Haus - oder
! Zimmermädchen
! Näheres in der Epped ( 148

.Städt Leb ^nsrnittekaint MiLdSad .

Bmtimsn
'
s lliitnüWn

mit Süßstoff
gibt ein alkoholfreie « HauSgetränk mit ähnlichem GeschMNck
wie Apfelmost zu haben bei :

Cari Miih . Kott .

Nil. Kuchtttn-
WildSad .

Keute abend
Anfang ? V« Uhr .

HsWmn
Schwank in 3 Akten von

Kurt Kraatz .

r;
V-

«ts «, -
Vse ^ uncketd, ? V

öSlä^ stteris
FA. Sozi». Ave«,nur d», « 0el -irevino «

russmmen

kuoptxevviaae

LU s I/I-1I-V7
NM ., , I Pose NK1K .. korkou.1.Iske Li .- bi-- I.-k . üllrck - Ilevelüüuki-srci .eii ll .rolle -Iecinnsikme

(Suche auf circa 4 Boche «
einen

zur Aushckfe
Bahnhof Restaurant Knute »

Pforzheim .
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